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Hintergrund Eine Autismusspektrumstörung bewirkt u.a. Schwierigkeiten in der Interaktion,
Kommunikation und Beziehungsgestaltung (1). Es kann außerdem zu
Verhaltensauffälligkeiten kommen (2). Diese Faktoren können auch den Umgang in der
Therapie mit Kindern aus dem Autismusspektrum (AS) erschweren (3). Spezialinteressen
sind darüber hinaus ein wesentlicher Teil von Kindern aus dem AS, die Stärken darstellen
und sich positiv auf das Wohlbefinden der Kinder auswirken können (4). In der Literatur gibt
es bisher kaum Angaben darüber, wie die Spezialinteressen im Rahmen der Therapie
Einzug finden können.

Fragestellung Welche Rolle können Spezialinteressen von Kindern aus dem AS in der
Therapie spielen?

Methodik Um dieser Thematik auf den Grund zu gehen, wurden im Rahmen eines
qualitativen Designs neun Expert:inneninterviews mit Personen aus unterschiedlichen
therapeutischen Berufsgruppen durchgeführt. Für eine umfassende Erhebung von
Erfahrungen und Kenntnissen der Teilnehmer:innen wurde das episodische Interview
genutzt (5). Ausgewertet wurden die Daten mit der qualitativen Inhaltsanalyse angelehnt an
Kuckartz und Rädicker (6).

Ergebnisse Es zeigte sich, dass die Spezialinteressen in verschiedenen Bereichen der
Therapie von Bedeutung sind. Sie werden in der Beziehungsgestaltung zwischen Klient:in
und Therapeut:in und zur Motivation in der Bearbeitung von Therapieinhalten genutzt.
Zudem können sie zum Wohlbefinden der Kinder in der Therapie beitragen und werden von
den Expert:innen auch in Beratungsgesprächen mit Angehörigen oder der Schule
thematisiert. Die Expert:innen beziehen die Spezialinteressen nicht systematisch im Rahmen
eines Konzeptes, sondern intuitiv mit ein. Neben positiven Effekten stellen die
Spezialinteressen die Therapeut:innen auch vor Herausforderungen, wenn diese sehr
vereinnahmend sind oder belastende Themen betreffen.

Diskussion und Fazit Die Aussagen der Expert:innen in Bezug auf die positiven Effekte von
Spezialinteressen decken sich zu großen Teilen mit der aktuellen Literatur. Jedoch fehlen
Forschungen zur konkreten therapeutischen Anwendung von Spezialinteressen, demnach
sollten hier weitere Untersuchungen erfolgen. Spezialinteressen können in der Therapie
verwendet werden, wie es von den Expert:innen beschrieben wurde, um den
Herausforderungen im Umgang mit Kindern aus dem AS ressourcenorientiert zu begegnen.
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